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Tierseuchenbekämpfung; 
Klassische Schweinepest im Kreis Borken 

 

 

Die Europäische Kommission hat einen Entwurf zur Änderung der Entscheidung 

2006/346/EG verabschiedet, der für das Schlachten von Schweinen im Beobachtungs-

gebiet um die beiden Schweinepestsperrbezirke BOR 02 und 03 Sonderregelungen 

vorsieht. Die Art. 3a und 4a des Entscheidungsentwurfs sind entsprechend anzuwen-

den.  

 

Konkret sind folgende Regelungen zu beachten: 

 

1. Die Sonderschlachtungen dürfen frühestens 21 Tage nach Feststellung des letz-

ten Seuchenausbruchs und Abschluss der Grobdesinfektion aufgenommen wer-

den. Da die Einrichtung des Beobachtungsgebiets um die KSP-Fälle BOR 02 und 

BOR 03 zeitlich gestaffelt erfolgte, ist das Datum der jeweiligen Abschlussreini-

gungs- und Desinfektionsmaßnahme der beiden Schweinepestfälle zugrunde zu 

legen. Mit den Sonderschlachtungen kann somit im südlich gelegenen Teil des 

Beobachtungsgebietes ab dem 27. Mai begonnen werden.  

 

2. Weitere Voraussetzung ist, dass alle Betriebe im (Teil-) Beobachtungsgebiet zu-

vor klinisch überprüft worden sind, einschließlich Temperaturmessungen nach 

den Vorgaben des EG-Diagnosehandbuches. Diese klinischen Überprüfungen 

können zeitlich mit der Entnahme von Blutproben für die serologischen Unter-

suchungen (s. Nr. 3) zusammenfallen.  

 

3. Der Schlachtschweine abgebende Betrieb muss vom Veterinäramt hierfür eine 

Genehmigung erhalten. Dabei darf es sich um keinen Kontaktbetrieb zu einem 

Seuchengeschehen handeln; auch dürfen sonst keinerlei epidemiologischen Ver-

bindungen bestehen. Längstens 5 Tage vor der Abgabe der Schlachtschweine 

sind über den Bestand verteilt Blutproben (Mastbetriebe: 10% Seroprävalenz; 

Schlachttiere aus Zuchtbetrieben: 5% Seroprävalenz) zur serologischen Untersu-

chung zu entnehmen. Die Kosten für die Blutprobenentnahme und die für Labor-

untersuchung werden von einer Beihilfe der Tierseuchenkasse abgedeckt. Die 

Proben sind nach dem „Regionalprinzip“ an das CVUA in Münster bzw. an das 

Staatliche Veterinäruntersuchungsamt Krefeld (für Wesel) einzusenden. Innerhalb 

von 24 Stunden vor dem Versand der Schweine sind diese gem. Kapitel IV Ab-

schnitt D Nr. 3 des EG-Diagnosehandbuchs klinisch zu untersuchen (Mast-



- 3 - 

  ... 

betriebe: 20% Fieberprävalenz; Schlachttiere aus Zuchtbetrieben: 5% Fieberprä-

valenz). 

 

4. Die Schlachtschweine sind nach Weisung des Veterinäramtes entweder am 

Schlachthof Gelsenkirchen, am Fleischzentrum Legden oder am Schlachthof Oer-

Erkenschwick zu schlachten. Das jeweils zuständige Veterinäramt der Schlacht-

höfe ist vorher über das geplante Verbringen der Schweine zu unterrichten. Es 

hat der für die Versendung zuständigen Behörde die Ankunft der Schweine zu 

bestätigen. Die Schlachtung muss innerhalb von 12 Stunden nach Ankunft erfol-

gen. An diesem Tag dürfen dort keine anderen Schweine geschlachtet werden. 

Bei der Schlachttier- und Fleischuntersuchung muss auf mögliche Anzeichen der 

Klassischen Schweinepest geachtet werden. 

 

5. Die Transportfahrzeuge, mit denen die Schlachtschweine angeliefert werden sind 

bei jedem Transport zu verplomben und nach jedem Transport zweimalig zu rei-

nigen und zu desinfizieren.  

 

6. Für das gewonnene Fleisch sind keine Sonderstempel vorgesehen. Das Fleisch 

(Frischfleisch) der geschlachteten Mastschweine muss von einem Zertifikat gem. 

VO (EG) 599/2004 (ABl. L 94 vom 30.03.04), das mit dem Zertifikat(steil) gem. 

Annex III des Entscheidungsentwurfs zu vervollständigen ist, begleitet sein. Diese 

Bescheinigung ist für den innergemeinschaftlichen Handel bzw. den Handel zwi-

schen EG-zugelassenen Betrieben vorgesehen, da Deutschland sicherzustellen 

hat, dass beim innergemeinschaftlichen Verbringen von Fleisch dieses Zertifikat 

beigefügt ist. Das Original der Bescheinigung muss die Sendung bis zum jeweili-

gen Endbestimmungsort begleiten. Die jeweiligen Betriebe haben die Bescheini-

gung oder eine Kopie mindestens drei Jahre aufzubewahren. Die Bescheinigung 

darf nur für ein Transportfahrzeug und einen Empfänger ausgestellt sein.  

 

7. Für die Berichterstattung an die Europäische Kommission gem. Art. 4a Nr. 2 des 

Entscheidungsentwurfs dient der „Periodische Bericht über die Maßnahmen zur 

Bekämpfung der Klassischen Schweinepest in Nordrhein-Westfalen (NRW)“, der 

zweimal wöchentlich zu den vom Landestierseuchenkontrollzentrum festgelegten 

Zeiten zu erstatten ist. 

Die durch die für den abgebenden Betrieb zuständige Behörde durchgeführten 

Kontrollen der Betriebsregister und der Kennzeichnung der Schweine sind unter 

Punkt 6 (durchgeführte Kontrollen) aufzuführen. Sofern keine Auffälligkeiten fest-

gestellt werden, ist summarisch zu berichten. Die durch die für den Schlachtbe-

trieb zuständige Behörde durchgeführten Kontrollen der Verplombung der Trans-
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portfahrzeuge sowie die Anzahl der geschlachteten Schweine sind ebenfalls unter 

Punkt 6 (durchgeführte Kontrollen) summarisch aufzuführen. 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme und Unterrichtung der Kreise Borken und Wesel. 

 

 

Im Auftrag 

 

 

(Dr. Friedhelm Jaeger) 


